
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lismore
	Text2: Irland
	Text3: Education
	Text4: 2022/23 ; 6 Monate
	Text5: Für meinen Praktikumsplatz habe ich mich beim Pädagogischen Austauschdienst der Kultusministerkonferenz für einen Platz in Irland beworben. Deren Programm für Fremdsprachenassistenzkräfte wurde mir von einem Kommilitonen empfohlen. Die eigentliche Stelle kann man sich dabei selbst nicht aussuchen, sondern lediglich Präferenzen bzgl. bevorzugter Countys angeben. Ich habe also nicht aktiv selbst nach einer Schule, oder einem anderen Einsatzort gesucht, der Bewerbungsprozess dauerte allerdings von Abgabe der Bewerbungsunterlagen bis zum Erhalt der Zusage ungefähr von Anfang Januar bis Anfang Juni. Ich hatte mich schon einmal im Jahr 2020 und 2021 beworben, wurde damals aber abgelehnt.
	Text6: Erste Versuche über Websites wie rent.ie oder daft.ie ergaben so gut wie keine Ergebnisse, und die wenigen Treffer die von der Lage her eine Option gewesen wären, waren allesamt nicht bezahlbar. Ein paar ehemalige PAD Teilnehmer*innen berichteten, in Airbnbs gewohnt zu haben, die es hier auch viel gibt. Die, die ich kontaktierte waren allerdings auch allesamt nicht für mich bezahlbar und boten auch keine Art von Langzeitdiscount o.ä. an.

Auf den Tipp meiner Mentorin hin habe ich daher in den Facebook-Communitys von Lismore, wo sich meine Schule befindet, sowie umliegender Ortschaften einen Post erstellt, meine Situation erklärt und dort nach Möglichkeiten einer Unterkunft gefragt. Ich erhielt daraufhin auch tatsächlich einiges an Angeboten, allerdings waren davon viele zu weit von der Schule, oder öffentlichen Verkehrsmitteln entfernt, und hätten ein eigenes Auto erfordert. Ich hatte am Ende Glück und habe schließlich meine jetzige Unterkunft gefunden (ca. 20-30 Minuten zu Fuß von meiner Schule entfernt). Ein Zimmer mit Doppelbett, Schrank, ein paar Nachttischen, und einem sehr kleinen, aber immerhin eigenen Badezimmer mit Toilette, Waschbecken und Dusche. Küche und Waschmaschine teile ich mir mit den anderen Hausbewohnern.

Wer in den Großstädten suchen muss, muss sich leider auf eine noch kleineres Angebot, sowie weitaus höhere Preise als das Praktikumsgehalt selbst zahlt, einstellen. 
	Text7: Mein aktueller Handyvertrag läuft unter den gleichen Bedingungen auch in Irland weiter, und zur Zeit meiner Ankunft gibt es keine Quarantäne Regelungen bzgl. Corona. 

Die einzige wirklich verpflichtende Formalität ist das sogenannte "Garda Vetting", eine Art polizeiliches Führungszeugnis, das man für die Arbeit mit Kindern und/oder Jugendlichen in Irland benötigt. Dies ist von Deutschland aus über ein Onlineportal auszufüllen, allerdings muss die Einsatzstelle selber dies für einen anfordern, woraufhin man dann einen Zugangscode per Email erhält. Das ganze dauerte in meinem Fall ca. 2-3 Wochen. 
	Text8: Ich arbeite an der Blackwater Community School in Lismore, Co. Waterford. Diese betreut insgesamt 6 Jahrgänge mit Schüler*innen eines Alters von ca. 12 bis 18 Jahren. Die ersten drei Jahre werden mit dem sog. "Junior Certificate" abgeschlossen, die letzten drei mit dem sog. "Leaving Certificate", mit dem sich die Schüler*innen dann auf Plätze an Universitäten o.ä. bewerben. Die Jahrgänge sind daher ungefähr vergleichbar mit der 7ten bis zur 12ten Klasse an einem deutschen Gymnasium. 

Ich arbeite als Fremdsprachenassistenzkraft im Deutschunterricht und begleite damit die Klassen der drei Deutschlehrerinnen der Schule. Ich begleite jeden Jahrgang mindestens einmal die Woche. Meine Tätigkeiten unterscheiden sich dabei je nach Jahrgang. Während ich bisher in den unteren Jahrgängen entweder die Lehrkraft generell bei der Durchführung des Unterrichts unterstütze, oder selber einzelne Unterrichtseinheiten oder ganze Unterrichtsstunden durchführe, arbeite ich bei den 5ten und 6ten Jahrgängen öfter mit einzelnen Schüler*innen oder kleineren Gruppen, um diese vor allem auf den mündlichen Teil der "Leaving Cert" Prüfung vorzubereiten. 
	Text9: In meiner Freizeit versuche ich, soweit es das doch sehr regnerische irische Wetter erlaubt, die Umgebung des Ortes Lismores zu erkunden und besser kennen zu lernen, Ausflüge zu unternehmen, oder lokale Sehenswürdigkeiten zu besuchen. Des Weiteren unternehme ich Reisen in weiter entfernt gelegene Städte, wie z.B. bisher Dublin, oder Waterford, oder treffe mich mit anderen PAD Teilnehmer*innen in anderen Städten. 
	Text10: Obwohl ich im Vorfeld oft über das doch eher verregnete Irland gewarnt wurde, hat mich doch überrascht, wie wechselhaft das Wetter sein kann. Strahlender Sonnenschein und starker Regenfall können sich innerhalb eines Tages 10 bis 15 mal abwechseln, gerne auch mal im 5 Minutentakt.

Des Weiteren hat mich an der Schule der doch eher sehr frontal ausgerichtete Unterricht überrascht und es fällt mir bisher schwer, mehr interaktive Methoden abseits der von der Schule vorgegebenen Lehrbücher einzuarbeiten. Vor allem in den 5ten und 6ten Jahrgang wird weniger daraufhin gearbeitet, tatsächlich die deutsche Sprache zumindest zum Teil zu beherrschen, sondern das Leaving Cert so gut wie möglich zu bestehen, und hier werden meine Vorschläge oft mit Verweis auf Zeitdruck abgelehnt. Unverständlich ist dies aber nicht ganz, denn anders als im deutschen Abitur haben vorher erreichte Noten und bestandene Tests keinerlei Einfluss auf das Abschlusszeugnis. Nur diese eine Prüfung, das Leaving Cert, ist, was am Ende zählt. Der Druck, der auf den Schüler*innen lastet, ist daher enorm.
	Text11: Mir hat es im Vorfeld sehr geholfen, mich mit anderen PAD Teilnehmer*innen, die zur selben Zeit wie ich in Irland sind, in Verbindung zu setzen. Es ist immer nützlich sich über benötigte Formalitäten, wie z.B. in meinem Fall das Garda Vetting, über Wohungssuche, die Situation an der Schule, der Umgang mit den Mentor*innen oder anderen Lehrkräften o.ä. auszutauschen. 
Versuche also zu erfahren, ob und wer vielleicht zur selben Zeit wie du ein Praktikum im selben Land absolviert, oder kontaktiere ehemalige Teilnehmer*innen für Fragen. 


